
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfreitgras-Ried 950m SÖstlich von Lüttenhagen
im Lüttenhäger Forst

Vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 1 3 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 5 0 9

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

SV G

01 0

Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 4 3 4 1 2 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11394

X

In der welligen Grundmoräne ca. 950 m südöstlich von Lüttenhagen befindet sich in der westlichen Randzone des Lüttenhäger Forstes eine 
vermoorte Senke. Das früher weniger eutrophe Moor wurde durch einen Graben entwässert. Es kann aber in den tiefstgelegenen Abschnitten 
wieder zu temporären Überstauungen kommen. 

Die Senke wird heute im wesentlichen von einem Sumpfreitgras-Ried mit unterschiedlichen Dominanzverhältnissen einzelner Arten 
eingenommen. So kommen vor allem im Randbereich auch Seggen wie Carex vesicaria mit höheren Anteilen vor. Insgesamt wurde aber auf 
eine Unterscheidung verschiedener Vegetationseinheiten verzichtet.

Das im Moor liegende Totholz stammt aus dem umgebenden Wald. 
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Calamagrostis canescens Carex vesicaria

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Epilobium palustre Equisetum fluviatile
Galium palustre Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Phalaris arundinacea Potentilla palustris
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara

Carex rostrata


